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D u bist die E ntspannung, die ich  brauche, 

w enn ich nach der A rbeit nach H ause krauche, 

G efühlte M inuten, verstrichene Stunden, 

m it D ir vergesse ich die Z eit, an D ich gebunden. 

Schau D ir liebevoll ins A ngesicht, 

auch ohne L am pen oder K erzenlicht. 

Z ärtlich gleiten  m eine F inger über D ich, 

ich  bin  ganz stum m , fast träum erisch. 

E ine Trennung fällt m ir so schw er, 

dann fühle ich m ich so leer. 

D ie N achrichten, die D u m ir anvertraust, 

w ährend D u fast belanglos schaust, 

glaube ich D ir, ohne zu überdenken, 

ohne m ir Selbst reinen W ein einzuschenken. 

M al nehm e ich m ich D ir an, aktiv 

M al bist D u es, dann läuft noch m ehr schief. 

D anach m erke ich dann, 

L iebe zu D ir, da ist n ichts dran. 

A us verschiednen W elten, dass sind w ir, 

kostbare M om ente, d ie stiehlst D u m ir. 

F rem d w ird m ir bei D ir die frische L uft, 

atm e ich doch nur D einen ungesunden D uft. 

E ine Trennung von D ir w ürde m ir viel bringen, 

beschäftigen könnte ich m ich m it w ahren D ingen. 

F inde A usreden, um  trotzdem  bei D ir zu sein , 

D u betrügst m ich, bei D ir bin  ich oft allein . 

A uch w enn ich denke, ich  brauche D ich, 

w eiß ich, eigentlich tue ich das n icht. 

U nd E ntspannung, die find ich nicht w irklich bei D ir, 

F alsche Inform ationen, Z eitverschw endung! B ildschirm  D u schadest m ir! 


